
Missereor-Gottesdienst 

-6.März 2016-
„Flagge zeigen….“
Flagge gestallten-Leintuch-  

Wimpel (Dreieck) aus Papier basteln - pastellfarbenes Papier-/Filzstifte /Tacker+Heißkleber/dicker Bindfaden

Schlussgebet kopieren
Es singt der Stadtjugendchor 
Eröffnung:
Einzug:
Lied
Begrüßung:
Statio:

Der Gott der Bibel steht für Recht und Gerechtigkeit. Da, wo beides verletzt wird, treten die Prophetinnen und Propheten auf den Plan: Sie klagen das Unrecht an und fordern Gerechtigkeit, ganz besonders für die  Schwachen im Land oder, wie sie selbst sagen: für die Armen, Witwen, Waisen und Fremden. Das tut auch der Prophet Amos, aus dessen Reden das diesjährige Leitwort der Fastenaktion genommen ist: „Das Recht ströme wie Wasser!“ In unserem Gottesdienst heute soll Raum sein, die Ungerechtigkeiten in unserem Umfeld, in Deutschland, in Brasilien, ja in der ganzen Welt wahrzunehmen und anzuprangern. In der Tradition der Propheten, wie Amos einer war, und in der Nachfolge Jesu kann uns das eigene und fremde Leiden auf der Welt nicht gleichgültig sein. Und es stimmt nicht, dass „man nichts machen kann“: Gott traut uns vielmehr zu, dass wir etwas tun und bewirken können. Jesus fordert uns auf, uns „zuerst um das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit zu kümmern“, und verspricht uns, „alles andere“ werde uns dann „dazu gegeben“.
Kyrie:


Bitten wir im Kyrie Gott, unseren Vater im Himmel, um sein Erbarmen.

Gott, du gabst uns Menschen Mund und Zunge, damit wir miteinander reden, Probleme besprechen und nach gemeinsamen Lösungen suchen können. Das gelingt uns nicht immer.

Herr, erbarme dich.

Gott, du gabst uns Menschen Auge und Ohr, damit wir mit diesen Sinnen die Welt um uns wahrnehmen können, damit wir offen sind für die Schönheit deiner Schöpfung. Doch wir sind oft mit vielen Dingen gleichzeitig beschäftigt und verschließen unsere Augen und Ohren vor den Wundern der Welt.

Herr, erbarme dich

Gott, du gabst uns ein Herz, um zu fühlen – um mitzufühlen mit unseren Mitmenschen. Doch häufig missachten wir, was unser Herz sagt.

Herr, erbarme dich

Gott nehme alles von uns, was uns belastet und uns von ihm und voneinander trennt, damit wir mit frohem Herzen diesen Gottesdienst feiern können.
Gloria:

Lied:
Tagesgebet:
Wortgottesdienst
Lesung:
Amos 5,7.10-15 5.24 (..“sondern“ streichen)

Halleluja:
Lied:
Evangelium:
Mt 5,1-2, 9-11 (Kürzung ?)
Katechese:
Flagge liegt/hängt beschriftet im Altarraum




„Flagge zeigen….“


Fastenaktion 2016
Im Altarraum oder auf einer freien Fläche in der Mitte des Raumes liegt ein großes, weißes Laken, aus dem eine „Flagge der Gerechtigkeit“ werden kann. Die Schülerinnen und Schüler werden nun gebeten, auf dieses Laken ganz persönliche Aussagen und Forderungen zu Recht und Gerechtigkeit zu schreiben.

Leitfragen können sein:

• Für welche Werte, für welche Menschen willst du Flagge zeigen?

• Für welches Recht trittst du ein?

• Welches Unrecht klagst du an?
Es geht darum, „Flagge zu zeigen“, für Gerechtigkeit einzustehen und Unrecht anzuklagen. Vorbild hierfür kann der Prophet Amos sein, dessen Rede in der Lesung vorgetragen oder in der von Lutz Görner gesprochenen Fassung auf CD gehört wurde. Nach dem Gottesdienst kann die „Flagge der Gerechtigkeit“ öffentlich aufgehängt werden: auf dem Schulhof, am Kirchturm, in der Eingangshalle …
„Das Recht ströme wie Wasser“ (Amos 5,24)
Einleitungsbeispiel Katechese 

Liebe Schwestern, liebe Brüder,

das Wort Gottes veraltet nie. Es ist immer aktuell. Was Gott vor weit mehr als zweieinhalb Jahrtausenden durch den Propheten Amos in Israel verkünden ließ, will auch uns heute wachrütteln: „Das Recht ströme wie Wasser, die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach“. 

Es ist die Sehnsucht nach einer gerechten Gesellschaft; nach einem Zusammenleben, in dem jede und jeder zu seinem Recht kommt und sich als Mensch entfalten kann – mit all den Fähigkeiten und Fertigkeiten, die Gott jedem einzelnen von uns geschenkt hat. Wo Ungerechtigkeit herrscht, da macht sich Unfriede breit und Streit bis hin zu Aggression und Gewalt. Dagegen ist Gerechtigkeit wie eine Brücke zum Mitmenschen und ein Türöffner für den Frieden.

Während wir vom Stadtjugendchor musikalisch begleitet werden, darf jede/jeder seine „Flagge“ gestallten. Mit einem Schlagwort, einem Satz oder auch einem Bild. Was ist uns ein Bedürfnis, wo sehen wir noch Unrecht, Ungerechtigkeit….

Im Anschluß sammeln wir die Blätter ein und hängen sie alle mit zu unserer großen Flagge mit dem Motto der Tastenaktion 2016.
….Flaggen gestalten 


Liebe Schwestern, liebe Brüder, öffnen wir unser Herz für die Liebe und Barmherzigkeit Gottes, damit durch uns, durch unser Reden und Handeln, die Gerechtigkeit ströme wie ein nie versiegender Bach. Reichen wir einander die Hand, Deutsche und Brasilianer, und übernehmen miteinander Verantwortung für das gemeinsame Haus Erde, für die Schöpfung Gottes. Mit Christus im Herzen finden wir Mittel und Wege, dass alle Menschen würdig leben können.
Glaubensbekenntnis:
Fürbitten:
Fürbitten  Flagge zeigen:

1. Menschen arbeiten oft hart für einen Lohn, von dem sie kaum leben können. Gib allen einen gerechten Lohn. Wir bitten dich, erhöre uns.
Flagge gerechter Lohn
1. Manche Menschen leben auf engsten Raum in armseligen Behausungen. Gib allen Menschen ausreichenden und bezahlbaren Wohnraum. Wir bitten dich, erhöre uns.
Flagge gerechter Wohnraum
2. Unsere Natur ist Raubbau und Umweltverschmutzung ausgesetzt. Lass die Verantwortlichen und jeden von uns die Bedeutung einer intakten Umwelt für die ganze Menschheit erkennen und dementsprechend handeln. Wir bitten dich, erhöre uns.
Flagge Gesunde Umwelt
1. Menschen werden, diskriminiert, verfolgt und entrechtet. Ermutige die Verantwortlichen in Politik und Gesellschaft zur Überwindung dieser Strukturen, damit für alle ein Leben in Würde und Sicherheit möglich ist.  Wir bitten Dich, erhöre uns.
Flagge Menschenwürde
2. Krieg bringt immer Leid über die Menschen. Schenke der Welt deinen Frieden. Wir bitten dich, erhöre uns.
Flagge Frieden
…..

Gott, du trittst für die Menschen ein, die ohne Stimme sind. Du weißt, was wir brauchen und was uns umtreibt, auch wenn wir es nicht aussprechen. Mit deiner Hilfe können wir für Gerechtigkeit eintreten. Dafür danken wir dir durch Jesus, unseren Bruder.

Amen.
Eucharistiefeier:
Gabenbereitung:
Lied:

Gabengebet:

Sanctus:
Lied:


Hochgebet:

Vater unser

Friedensgruß:
Lied:

Kommunion:
Lied:

Kommuniondank:
Lied:

Schlussgebet:

Ökumen. Gebet alle zusammen- Texte werden verteilt-

ÖkUMENISCHES GEBET ZUR FASTENAKTION 2016

Barmherziger und gerechter Gott,

deine Erde, unser gemeinsames Haus, ist in einem erbärmlichen Zustand.

Millionen Menschen hungern.

Das Recht auf Wohnen, auf Wasser und sanitäre Grundversorgung,

auf wirtschaftliche, soziale und kulturelle Selbstbestimmung wird vielerorts missachtet.

Solche Nachrichten sind schwer zu ertragen. Sie machen uns Angst.

Dann verschließen wir uns. Das Gefühl, da kann ich ja doch nichts machen“ ist stark. 

Und es lähmt uns.

Wir möchten heraus aus dieser Falle.

Wir wollen das Geschenk deiner Schöpfung annehmen und für sie Verantwortung übernehmen.

Dazu brauchen wir deine Hilfe und bitten dich: dass die Sorge um das gemeinsame Haus uns eine starke Stimme gibt im Protest gegen alle Formen wirtschaftlicher Ausbeutung;

dass du die Hoffnung in uns stärkst, damit Recht und Gerechtigkeit Wirklichkeit werden können;

dass wir als Prophetinnen und Propheten dem Guten Leben den Weg bereiten und  durch unsere Worte und Taten würdige Beziehungen schaffen unter den Menschen, zur ganzen Schöpfung und zu dir.
Entlassung:

Segen:

Auszug:
Lied:

